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Niemand soll allein sein – zusammen Weihnachten feiern
Am 24. Dezember im KIZ Niederwangen und in der Thomaskirche Liebefeld

«Weihnachten ist ein Fest der 
Gemeinschaft», betont Sozial-
diakon Markus Dolder. Diese 
Tradition mit anderen – be-
kannten und weniger bekann-
ten – Menschen zu teilen, sei 
eine schöne Erfahrung gewe-
sen, blickt Dolder auf die Weih-
nachtsfeier zurück, die er 2022 
im Kirchenkreis Oberwangen 
erstmals ausgerichtet hat. Rund 
30 bis 40 Personen, darunter äl-
tere Menschen, Familien sowie 
Migrantinnen und Migranten, 
trafen sich am 24. Dezember im 
KIZ Niederwangen, um gemein-
sam Weihnachten zu feiern. «Bei 

Kerzenlicht haben wir gesungen, 
Geschichten gehört und ein fei-
nes Essen mit Krokette, Gemüse 
und Rindfleisch genossen», er-
zählt der 63-Jährige. «Menschen 
unterschiedlicher Kulturen und 
verschiedenen Alters haben sich 
ausgetauscht und zusammen 
einen besinnlichen Abend ver-
bracht.» 
Aufgrund der positiven Rück-
meldungen findet auch in 
diesem Jahr an Heiligabend 
eine Weihnachtsfeier statt, 
zu der «alle herzlich eingela-
den sind». Der Anlass im KIZ 
Niederwangen beginnt um

16.30 Uhr und ist kostenlos. 
Um eine Anmeldung wird ge-
beten (bis 21. Dezember): Mar-
kus Dolder, 031 978 32 23 oder
 markus.dolder@kg-koeniz.ch.

Weihnachtsessen in der 
Thomaskirche
Bereits seit vielen Jahren Tradi-
tion hat das Weihnachtsessen in 
der Thomaskirche Liebefeld, das 
im Anschluss an den Familien-
gottesdienst vom 24. Dezember 
stattfindet. Mehr Informationen 
zu diesem Fest finden Sie in der 
Agenda auf Seite 18.

YM Weihnachten – ein Fest der Gemeinschaft | KI firefly.adobe.com

Im Einsatz gegen das Vergessen
In der Konzertreihe «Solange die Erde steht» wird seit 2021 in Wort und Musik auf be-
drohte Kulturen aufmerksam gemacht. Kuratorin Gabrielle Brunner erzählt, was sie antreibt

Gabrielle Brunner, am An-
fang stand die Idee, gemein-
sam mit Mitarbeitenden der 
Kirche ein musikalisches 
Projekt zu schaffen. Was 
war Ihre Motivation?
Schon länger hatte ich den 
Wunsch, meine musikalischen 
Projekte in den Kirchenräumen 
mit kirchlichen Schwerpunkten 
zu verbinden. Die Schwerpunkte 
der Kirche St. Josef und der Ste-
phanuskirche waren und sind un-
ter anderem der Umgang mit der 
Erde und unsere Verantwortung 
für die Erde. Es sind und waren 
dies Themen, die auch mich um-
treiben; und so suchte ich Wege, 
diese künstlerisch und musika-
lisch in Resonanz zu bringen. 

Mit Ihrer Idee stiessen Sie 
auf Interesse: Entstan-
den ist ein ökumenisches 
Projekt in Zusammenar-
beit mit Christine Vollmer 
(Gemeindeleiterin Pfarrei 
St. Josef), Pfarrerin Mela-
nie Pollmeier (Kreis Spie-
gel) und Musiker Elie Jolliet 
(Leiter ThomasChor und 
bis 2022 Kirchenmusiker 
Kreis Mitte). Mit der Kon-
zertreihe soll «die Betrof-
fenheit und Sorge um die 
Erde und der Wunsch, et-
was zur Bewahrung unse-
res Planeten beizutragen» 
ausgedrückt werden. Sind 
Menschen mit Musik und 
Wort leichter zu erreichen 
als beispielsweise mit sach-
lichen Informationen?
Der Begriff «sachliche Infor-
mation» beinhaltet im Grunde 
schon die Antwort auf diese 
Frage. Sachinformation will 
gezielt über eine Sache infor-
mieren, nichts weiter. Musik, 
Gedichte, literarische Texte, 
Tanz und Kunst im Allgemei-
nen bewirken ein Erleben, Emp-
finden, intuitives Verstehen – 
inneres schöpferisches Handeln 
im Zuhörer und Betrachter, 
auch und gerade durch Schön-
heit. Dies verändert und berührt 

unmittelbar, individuell und 
doch verbindend. 

Grosse Kunst ist präzise und 
dennoch oder gerade deshalb 
erlebt sie jeder Mensch anders. 
Text und klassische Musik zu 
verbinden, ist insbesondere mit 
Gedichten und Texten von Na-
tive Persons überraschend inspi-
rierend. Es ist, als ob die Viel-
schichtigkeit und Komplexität 
der klassischen Musik in Reso-
nanz tritt mit diesen Texten. 

vorstellbaren Ausmass in vieler 
Hinsicht bedroht. Es schwingt 
darin auch eine Bangigkeit und 
Erschrecken mit. 

Es ist Ihnen ein Anliegen, im 
Rahmen der Konzerte auf 
die existentielle Bedrohung 
der indigenen Bevölkerung 
hinzuweisen. Weshalb?
Es ist für mich unerträglich, dass 
Kulturen, die tiefes, jahrtausen-
dealtes gewachsenes Wissen le-
ben, aus Habgier, Ignoranz und 
Arroganz zerstört werden. Die 
Kolonialisierung hat nicht aufge-
hört, sie hat nur andere Formen 
angenommen. Dabei hätten sie 
ein Wissen, das uns den Umgang 
mit der Erde und mit uns lehren 
könnte, was so dringend notwen-
dig wäre. Es macht mich tief be-
troffen, dass ich als Schweizerin, 
ohne dass ich es will, unweiger-
lich an diesem unfassbaren Leid 
beteiligt bin. Aber ich stelle auch 
fest, dass wir hier nur sehr we-
nig von ihrem Denken kennen. 
Dabei existiert zum Beispiel bei 
den First People Nordamerikas 
ein unendlich grosser dichteri-
scher Schatz, denn Dichtung ist 
bei ihnen zentral. Alles, auch 
schlimmstes Leid, wird in Ge-
dichtform verarbeitet. Einzelne 
Texte sind ins Deutsche übersetzt 
und werden von dem Schauspie-
ler Richard Henschel vorgetra-
gen. Die Texte sind oft so stark 
und unmittelbar, dass  im Publi-
kum immer wieder eine seltene 
Stille entsteht. Man spürt, wie 
die Menschen mit dem Herzen 
lauschen. Es ist unbedingt not-
wendig, dass diese Gedichte und 
Texte von einem hervorragenden 
Schauspieler vorgetragen wer-
den, denn nur so kann ihr Klang, 
ihr Rhythmus, ihre Schönheit zur 
Wirkung gebracht werden. 

Der Erlös der Benefizkon-
zerte geht denn auch an 
Organisationen, die sich für 
den Schutz der Schöpfung 
und der indigenen Bevöl-
kerung einsetzen. Wohin 

«Solange die Erde steht» 
heisst die Konzertreihe; ein 
Satz, der auch in der Bibel 
steht. Ich gehe davon aus, 
dass dies kein Zufall ist? 
Das ist tatsächlich kein Zufall. 
Melanie Pollmeier und Christine 
Vollmer haben dieses Zitat vor-
geschlagen, als es darum ging, 
einen Titel für die Konzertreihe 
zu finden. Die Erde, die einst als 
quasi unzerstörbar galt, ist heute, 
hauptsächlich verursacht durch 
den Menschen, in einem un-

fliessen die Einnahmen 
2024?
Auch im Jahr 2024 werden die 
Einnahmen den beiden Orga-
nisationen «Survival Interna-
tional» und «Gesellschaft für 
bedrohte Völker» zukommen. 
Selbstverständlich berücksichti-
gen wir aber auch aktuelle Vor-
schläge der beiden Kirchen, ins-
besondere Hilfeleistungen für 
die Ukraine.

Das Projekt wurde 2021
lanciert. Wie hat es sich seit-
her verändert?
Es sind Gedichte und Musik aus 
der Ukraine dazugekommen. 
Wir haben den Untertitel «Wider 
das kulturelle Vergessen» dazu 
gesetzt, weil wir feststellten, 
dass auch in Europa so vieles, 
oft nur mündlich Überliefertes, 
gerade in den slawischen Staaten 
verblasst und mit der letzten und 
vorletzten Generation ausstirbt. 
Und nicht zuletzt fühle ich mich 
als Musikerin und Komponie-
rende verpflichtet, Werke von 
Komponistinnen aufzuführen, 
die noch nicht diese Chance der 
Ebenbürtigkeit hatten. 

Interview: Yvonne Mühlematter

«und ohne Worte»
So, 21.1., 17 Uhr, Kirche St. Josef, 
Köniz | Karin Minger, Konzept/
Choreografie/Tanz; Gabrielle Brun-
ner, Violine; Wolfgang Zwiauer, 
Mandocello; Richard Henschel, 
Sprecher

«Komponist*innen»
So, 25.2., 17 Uhr, Thomaskirche 
Liebefeld | Gabrielle Brunner, Vio-
line; Thomas Kaufmann, Cello; Ri-
chard Henschel, Sprecher

«Rückzug und Aufbegehren»
So, 17.3., 17 Uhr, Stephanuskirche 
Spiegel | Aleksandra Guthmann, 
Sopran; Gabrielle Brunner, Violine; 
Anja Jagodić, Bojan/Akkordeon; 
Ivan Nestic, Kontrabass; Richard 
Henschel, Sprecher

Durchsichtige Erde | Foto: Fred Bauer
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Maria, was gefällt dir an 
der KUW?
Ich finde es schön, hier Klas-
senkameradinnen und Klassen-
kameraden aus meiner früheren 
Klasse wieder zu begegnen. 
Sonst war das Beste an der KUW 
bisher das Konflager in Berlin; 
da konnte ich endlich mal das 
Brandenburger Tor sehen, das 
ich aus Musikvideos kannte. 
Aber den regulären Unterricht 
mag ich eigentlich nicht so.

Warum?
Die Inhalte interessieren mich 
kaum, und die Art der Vermitt-
lung finde ich oftmals ein biss-
chen zu kindlich – wie zum Bei-
spiel die Bastelsequenzen. Die 
Leitungspersonen dürften uns 
mehr Reife anerkennen und An-
spruchsvolleres zutrauen. 

Wie stellst du dir Gott vor?
Gross und mächtig; wie eine Art 
Energiequelle. 

Was begeistert und interes-
siert dich?
Ich liebe Fantasy Games, vor 
allem «Dungeons & Dragons», 
und nehme regelmässig an 
«Conventions» wie zum Beispiel 
der Messe «Fantasy Basel» teil. 
Dazu gehört auch «Cosplay»; 
das heisst, ich verkleide mich in 
einen Charakter aus dem Game. 
Daneben höre ich gerne deut-
sche Rap-Musik, z.B. von «187 
Strassenbande» oder «Rapide x 
Alawi».

Was ist dir wichtig im Le-
ben:
Am Morgen mit dem rechten 
Bein aufzustehen und immer 
positiv zu bleiben. 

Interview: Stephan Ruch

Klasse: 10. Klasse

Berufswunsch: Streamerin
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Mitte | Anlässe im Dezember 

Besinnliche, fröhliche und zauberhafte Wochen  
Vorfreude auf Weihnachten im Kirchenkreis Mitte 

Mit vielfältigen Anlässen für 
Gross und Klein feiern wir die 
Adventszeit und stimmen uns 
auf Weihnachten ein. Im Fol-
genden finden Sie eine Auswahl 
unserer Angebote, die im De-
zember stattfinden. Bereits jetzt 
wünschen wir Ihnen besinnliche 
Wochen und frohe Weihnachts-
tage! 

❱  Adventsgärtli mit 
Lichtfeier

Am Samstag, 2. Dezember, stim-
men wir uns mit einer halbstün-
digen Lichtfeier und einer Ge-
schichte auf den Advent ein und 
stellen zudem die Krippenfigu-
ren auf. Der Anlass richtet sich 
an Familien mit kleinen Kindern 
und findet um 17 Uhr in der Kir-
che Köniz statt. 

❱  Ausstellung der Krip-
penfiguren

Während der Adventszeit freuen 
sich die Krippenfiguren in der 
Thomaskirche und in der Kirche 
Köniz über einen Besuch. Bitte 
beachten Sie die Öffnungszeiten 
der Kirchen.

❱  Frühfeiern in der Kirche 
Köniz

Am Mittwoch, 6., 13. und 20. 
Dezember organisiert Pfarrer 
Michael Stähli eine Frühfeier mit
Kerzenlicht, Musik und Lie-
dern. Die Feiern beginnen um 
6.30 Uhr und werden von Mat-
teo Pastorello an der Truhenorgel 
begleitet.

❱  Chlouse-Treff am
6. Dezember

Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich eingeladen, am Mitt-
woch, 6. Dezember, den «Sa-
michlaus»-Tag zu feiern. Der 
Nachmittag startet um 14 Uhr 
im Ritterhuus Köniz (Ritter-
saal) und beinhaltet Musik, Ge-
schichten und einen festlichen 
Imbiss mit Nüssli, Mandarinen 
und Lebkuchen. Für diesen An-
lass wird ein Fahrdienst ange-
boten. Bei Interesse melden Sie 
sich bei Inés Cánepa, Sozialdia-
konie, 031 978 31 44 oder ines.
canepa@kg-koeniz.ch.

❱  Mit Orgelmusik durch 
den Advent

An drei Abenden erwartet Sie 
in den Kirchen Liebefeld und 
Köniz eine halbe Stunde Orgel-

Fotos: Pixabay

genuss: Den Auftakt macht An-
dreas Marti am 6. Dezember in 
der Kirche Köniz. Er spielt Or-
gelmusik zu den Adventshym-
nen «Veni redemptor gentium» 
und «A solis ortus cardine». 
Am 13. Dezember führt Matteo 
Pastorello die Konzertreihe in 
der Thomaskirche fort. Unter 
dem Titel «Fürchtet euch nicht, 
denn ich verkünde euch eine 
grosse Freude» spielt er Werke 
von Bach, Buxtehude und 
Bruhns. Matteo Pastorello be-
schliesst die Abendmusik am 
20. Dezember in der Thomas-
kirche mit «Magnificat» – zu 
diesem Thema werden unter an-
derem Werke von Rheinberger 
erklingen. Alle Konzerte begin-
nen um 18.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei (Kollekte).

❱  Weihnachtsmarkt im 
Schloss

In diesem Jahr findet der Weih-
nachtsmarkt rund ums Schloss 
Köniz am Samstag, 9. Dezem-
ber und Sonntag, 10. Dezem-
ber statt. Zum Angebot gehören 
eine grosse Auswahl an Pro-
dukten und Kunsthandwerk wie 
Schmuck, Accessoires und Ker-
zen. Zudem wird ein vielseitiges 
Rahmenprogramm für Kinder 
und Erwachsene geboten, z.B. 
interkulturelle Weihnachtsge-
schichten im Ritterchäller und 
Lebkuchenverzieren im Wösch-
huus. Die Türen öffnen an bei-
den Tagen um 10 Uhr; am Sams-

Mitte | Goodbye

Maike Lex verlässt das 
Murrihuus Schliern

Mitte | Besuchsdienst

Vom Schloss Köniz 
zum Schloss Burgdorf

Maike, du hast als Mitarbei-
terin in der Sozialdiako-
nie im Murrihuus mehrere 
spannende Projekte reali-
siert wie «Theater zwischen 
Büchern», eine «Kulinari-
sche Nacht» mit szenischer 
Lesung oder die Talkshow 
«Live im Murrihuus». Wel-
che Erinnerungen verbin-
dest du damit? 
14 Monate durfte ich Teil des 
tollen Teams von Mitarbeitenden 
des Kirchenkreises Mitte sein. Ich 
habe sehr viele sehr bereichernde 
Begegnungen gehabt. Auch dort, 
wo ich es nicht geahnt hätte. Es 
hat mich mit riesiger Freude er-
füllt, in diesem alten Bauernhaus 
in Schliern mit so unterschied-
lichen Menschen gemeinsam et-
was auf die Beine zu stellen. Es 
ist ein wundervoller Ort.

Zuvor hattest du während 
12 Jahren die Leitung des 
Schlachthaus Theaters inne 
und hast dieses massgeblich 
geprägt. Nun zieht es dich 
wieder Richtung Theater ...
Ja, zwei Herzen schlagen in mei-
ner Brust. Mich haben die Kirche 
auf der einen und das Theater 
auf der anderen Seite schon seit 
meiner Kindheit fasziniert und 
angezogen. Mein inneres Pendel 
schwingt wohl weiterhin zwi-
schen beiden Welten hin und her.

Wie passen Kirche und The-
ater zusammen? 
Mich fasziniert in beiden Fel-

Schon ist ein Jahr vergangen 
seit unserem «Bsüechli-
gruppen»-Ausflug zum 

Schloss Spiez. Inzwischen ha-
ben wir zahlreichen Kirchenmit-
gliedern zum über neunzigsten 
Geburtstag gratulieren dürfen. 
Die Besuche sind für uns be-
reichernd und die allermeisten 
Betagten nehmen wir als bewun-
dernswerte Vorbilder wahr.

Als Dank für unsere Einsätze 
lud uns unsere Gruppenleiterin, 
Inés Cánepa, anschliessend an 
die vierteljährliche Sitzung zum 
jährlichen Ausflug ein mit Ziel 
Schloss Burgdorf. Tja, in Burgen 
und Kirchen suchte man Schutz 
in der Not.

Wer aus unserer Gruppe nicht 
verhindert war, durfte den wun-
derschönen Septembertag ganz 
unbeschwert geniessen. Inés und 
ihr Mann empfingen uns im herr-
lichen, kühlen Garten beim Pfarr-
haus Burgdorf und bedienten uns 
fürstlich mit Salaten, Köstlich-
keiten vom Grill und Chorizo. 
Wir freuten uns sehr, auch ihre 
drei reizenden Kinder kennenzu-
lernen.  Völlig entspannt drehten 
sich die Gespräche über Gott und 
die Welt, sodass es uns äusserst 
schwerfiel, den paradiesischen 
Garten zu verlassen.

Aber mutig machten wir uns in 
der Hitze auf zum Schloss, vor-
bei am Museum Franz Gertsch, 
durch die malerische Mühle-

dern einerseits die Möglichkeit, 
Gemeinschaft zu gestalten: so-
zial und kreativ, mit einer fröh-
lichen Lust am Abenteuer Leben. 
Und andererseits begeistert mich 
die Organisation von Prozessen. 
Wie entwickelt sich und wie 
funktioniert ein Kosmos wie die 
Kirche oder ein Theaterbetrieb 
im Zusammenhang «Betrieb hier 
– Menschen da»? Was treibt uns 
an, wie kommen wir zusammen? 
Wie finden wir uns, wie kommu-
nizieren wir? 
Das sind Fragen, an denen ich 
mich abarbeite. «Kirche» – 
wenn man das bei der Vielfalt 
von Identitäten und Narrativen 
innerhalb dieses riesigen Gefäs-
ses überhaupt so sagen will – ist 
heute nicht mehr das, was sie in 
meiner Kindheit war. Auch das 
Theater muss um seinen Platz 
in der Gesellschaft kämpfen. 
Beiden gemein ist die eigene 
Überzeugung von etwas und der 
Wunsch, diese eigene Leiden-
schaft mit anderen zu teilen. 

Was nimmst du aus deiner 
Zeit in Schliern mit?
Ganz viel Kraft aus Gemein-
schaft, Kooperation und Aus-
tausch. Und den Wunsch, dass 
wir uns wiedersehen. 

gasse bis zum alten Schlachthaus 
mit dem Museum von Bernhard 
Luginbühl und weiter hinauf 
zum Kronenplatz, dem Herz der 
historischen Altstadt. Doch noch 
wartete das steilste Stück bis 
zum Schloss. Wir erwiesen der 
Gedenktafel an Heinrich Pesta-
lozzi die Ehre, bevor wir durch 
den Wehrturm aus dem 12. Jahr-
hundert hindurch in die eigent-
liche Schlossanlage kamen. 
Einstimmig verzichteten wir auf 
den Besuch des Museums sowie 
auch auf den geplanten Spazier-
gang der Emme entlang, bewun-
derten aber die Aussicht von der 
baumbestandenen Terrasse aus.
Anschliessend führte uns Inés 
durch die Schmiedengasse zu 
einem kleinen Park bei der 
Musikschule, wo sie uns einen 
Drink im Schatten der Bäume 
offerierte. Im hinteren Teil 
der Anlage verstärkten Boule-
Spieler unsere Ferienstimmung.

Haben wir mit unseren Besu-
chen bei Betagten wirklich einen 
solch tollen Tag verdient? Wer 
Zeit und Lust hat, bei uns mit-
zuwirken, ist herzlich willkom-
men!

Tildy Lengacher, 
Freiwillige Besuchsdienst

 INFO
Möchten Sie Informationen zum 

Besuchsdienst? Inés Cánepa, Sozial-
diakonie Mitte, gibt gerne Auskunft: 

031 978 31 44  

Fotos: Pixabay

genuss: Den Auftakt macht An-

Maike Lex, der Kirchenkreis Mitte 
dankt dir herzlich für dein grosses 
Engagement und wünscht dir auf 
deinem weiteren Weg alles Gute!

Mitte | Adventsspiel

Theater unter freiem 
Himmel

«In dieser Nacht 
bewachten 
draussen auf den 
Feldern vor Bethle-
hem einige Hirten 
ihre Herden.» 
(Lukas 2, 8-14)

Alle sind herzlich ein-
geladen, am Mittwoch, 
20. Dezember um 17 

Uhr im Schlosshof Köniz zu-
sammenzukommen und in die 
Sterne zu schauen. Wenige Tage 
vor der «Nacht der Nächte» – der 
«Heiligen Nacht» – sprechen 
dort Hirten und Hirtinnen von 
Ahnungen, Deutungen und Ge-
rüchten, die sie gehört haben 
über das, was kommen wird. 
Erzählt wird auch von Missver-
ständnissen darüber, was die 

Neuigkeiten bedeuten könnten. 
Die versprochene Ankunft eines 
Retters weckt Erwartungen und 
Hoffnungen, stellt die Hirtinnen 
und Hirte aber auch vor neue 
Fragen. Das Theatergrüppchen 
präsentiert dem Publikum seine 
eigenen Überlegungen zur An-
kunft Jesu.

Wir freuen uns über alle, die mit 
uns in die Sterne schauen möch-
ten. Zieht euch warm an. Ein 
gemeinsames Mahl mit warmer 
Suppe ist ebenfalls geplant.

Maike Lex, 
Sozialdiakonie

 INFO
Leitung: Christoph Hebing, Maria 

Keller Stähli, Maike Lex
Theaterspiel mit Kindern, Jugend-

lichen und Erwachsenen

Wann wohl der erste Stern auftaucht? | Foto: zVg

«In dieser Nacht 
bewachten 
draussen auf den 
Feldern vor Bethle-
hem einige Hirten 

«In dieser Nacht 
bewachten 
draussen auf den 
Feldern vor Bethle-
hem einige Hirten 
ihre Herden.» 

tag schliesst der Markt um 19 
Uhr und am Sonntag um 17 Uhr.

❱  Adventsfeier 60plus
mit Mittagessen

Am Dienstag, 12. Dezember, 
richtet Pfarrerin Ruth Werth-
müller gemeinsam mit Kirchen-
musiker Matteo Pastorello und 
Sigristin Susanne Humbel in der 
Thomaskirche eine Adventsfeier 
aus. Das Programm: 10.30 Uhr, 
Feier in der Kirche; 11.15 Uhr, 
Apéro in der Kirche; 12 Uhr, 
Mittagessen im grossen Saal. Für 
das Mittagessen ist eine Anmel-
dung erforderlich: Britta Hilde-
brandt, 031 978 31 63.

❱  Adventsmusik aus dem 
19. Jahrhundert 

Das Weihnachtsoratorium von
Heinrich Fidelis Müller (1837–

1905) verbindet die Geburts-
geschichten nach Lukas und 
Matthäus und lässt eine theat-
ralische Erzählung mit berüh-
renden Stimmungsbildern und 
Weihnachtsliedern zu einem 
stimmungsvollen Gesamtwerk 
verschmelzen. Der Eintritt ist 
frei (Kollekte). Das Konzert fin-
det am Sonntag, 17. Dezember, 
um 16 Uhr in der Thomaskir-
che statt. Mitwirkende sind der 
ThomasChor Köniz; Emilie 
Inniger, Sopran; Luigi Chiara-
monte, Tenor; David Zürcher, 
Bass; Instrumentalensemble ad 
hoc und Elie Jolliet, Leitung. 

❱  Weihnachtsessen nach
dem Gottesdienst

Im Anschluss an den Got-
tesdienst findet am 24. De-
zember das traditionelle 
Weihnachtsessen in der Thomas-
kirche statt. Pfarrer Jürg-Sven 
Scheidegger heisst Sie herzlich 
willkommen. Mehr Informatio-
nen finden Sie in der Agenda auf 
Seite 18.
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Niederscherli | Parallelen zur Zeit Jesu 

Die Sache mit Weihnachten und der Hoffnung
«Noch heute müssen Frauen unter widrigsten Umständen gebären»

Als ich diesen Artikel 
schreibe, ist es Mitte 
Oktober. Um und in 

mir fühlt sich rein gar nichts wie 
Weihnachten an. Was aber nicht 
heisst, dass Weihnachten nicht 
längst geplant wäre. So ist abge-
macht, wann wir in der Familie 
Weihnacht feiern, die Wichtel-
Auslosung hat auch schon statt-
gefunden und ich mache mir 
bereits die ersten Gedanken über 
den Adventskalender für die Pa-
tenkinder. Aber so ist das mit 
Weihnachten ja oft: Man fühlt 
sich gar nicht danach, macht 
aber trotzdem Pläne, weil je-
des Jahr ist eben plötzlich doch 
Weihnachten. Und mit etwas 
Glück fühlt es sich dann auch 
wie Weihnachten an. Aber all das 
rückt momentan in weite Ferne. 
Denn nur ein paar Flugstunden 
von hier entfernt ist nichts mehr, 
wie es vor ein paar Tagen noch 
war. Die Bilder von zerbombten 
Siedlungen, von verschleppten 
und getöteten Zivilisten, sogar 
von Kindern, aus Israel und Pa-
lästina sind kaum auszuhalten. 
Ja, der Gedanke an besinnliche 
Weihnachten kommt einem ab-
surd vor. 
Vom Schweizer Theologen Karl 
Barth stammen die Worte «wie 
man beten soll, steht in der Bi-
bel; was man beten soll, steht 
in der Zeitung». Daran dachte 
ich die letzten Tage oft. Denn 
zu beten heisst zu hoffen und an 
der Hoffnung auf Veränderung 
festzuhalten. Und darin wieder 

neuen Mut zu finden, um sich 
einzusetzen. Für sich selber, aber 
auch für eine Welt, in der wir 
nicht um das Leben unserer Kin-
der fürchten müssen. In der wir 
unsere Kinder möglichst lange 
behüten und von allem Bösen 
fernhalten können. Damit sie un-
beschwert aufwachsen können. 
Gerade jetzt fällt dieses Hoffen 
schwer. 
Es fällt mir, die tausende von Ki-
lometern entfernt ein sorgloses 
Leben führt, schwer. Wie geht 
es dann wohl den Menschen in 
Palästina und Israel? Wie geht 
es israelischen und palästinensi-
schen Frauen, die bald ein Kind 
erwarten? Können sie unter die-
sen Umständen für sich und die 
Zukunft ihrer Kinder hoffen? So 
wünscht man sich doch nichts 
mehr, als das eigene Kind in si-
cheren Umständen und «bhüe-

Geborgen aufwachsen; leider keine Selbstverständlichkeit | Foto: Pexels.com

tet» zur Welt bringen zu können. 
In eine Welt, in der das Leben 
der eigenen Kinder nicht bedroht 
ist. In eine Welt, in der die Ge-
burt eines Kindes ein Zeichen 
der Hoffnung und ein Grund zur 
Freude und nicht zur Sorge ist. 
Wie ging es damals wohl Maria 
damit? Auch wenn Jesus nicht 
Ende Dezember auf die Welt 
gekommen ist, so würden (nach 
dieser Rechnung) bei Maria nun 
auch die letzten Wochen ihrer 
Schwangerschaft anbrechen. 
Noch etwas mehr als acht Wo-
chen durchhalten: den schlechten 
Schlaf, die häufigen Toiletten-
gänge, die zunehmende Unbe-
weglichkeit, den schmerzenden 
Rücken. Eine Belastung für jede 
Frau in jeder Zeit und an jedem 
Ort. Auch Maria wusste damals 
nicht, wo und wie sie ihr Kind 
zur Welt bringen sollte. Josef und 

sie waren kurz vor der Geburt 
mit ihrem wenigen Besitz unter-
wegs nach Bethlehem, um sich 
auf Befehl von König Herodes 
dort in die Steuerlisten eintragen 
zu lassen. Ein beschwerlicher 
Weg in einer unsicheren Welt. 
Die äusseren Umstände damals 
bei Maria mögen nicht genau die 
gleichen sein wie sie es heute für 
die Frauen in Palästina und Israel 
sind. Aber letztlich läuft es dar-
auf hinaus, dass Frauen zu jeder 
Zeit in der Geschichte und selbst 
heute noch ihre Kinder unter 
widrigsten Umständen gebären 
müssen, weil andere Kriege füh-
ren. Und damit das Leben bedro-
hen, das sie zu bewahren und zu 
behüten versuchen. 
An Weihnachten kommt Jesus 
zur Welt und mit ihm die Hoff-
nung. Die Hoffnung auf eine 
Welt, die anders werden kann. 
Für diese (lebensbejahende) 
Hoffnung können und sollen wir 
Christinnen und Christen uns 
einsetzen. Mit unseren Gebeten, 
unseren Rufen nach Frieden und 
jeder Tat, die dem Frieden und 
dem Miteinander dient. Weil die 
Geburt eines jeden Kindes, egal 
wo auf der Welt es geboren wird, 
für uns alle ein Zeichen der Hoff-
nung sein und bleiben sollte. 
Und weil es unsere Mitverant-
wortung ist, Leben zu bewahren 
statt zu nehmen. Möge es bald 
Weihnachten werden. Bei uns 
und auf der ganzen Welt. 

Janine Liechti, Pfarrerin

Niederscherli | Anlässe im Dezember 

Feiern in der Advents- 
und Weihnachtszeit

Am Samstag, den 2. De-
zember, findet von 9 
bis 12 Uhr der «Ad-

vents-Bistromorgen» statt. Mar-
tin Zwahlen stellt seine origi-
nellen Drechslerarbeiten aus, 
die sich als Weihnachts- oder 
Geburtstagsgeschenke bestens 
eignen. Zudem wird ein Gratis-
Kaffee und selbst Gebackenes 
offeriert.  

«Froue-Treff» im Bistro
Am Donnerstag, 7. Dezember, 
findet im Bistro von 19 bis 21 
Uhr der «Froue-Träff» statt. 
Frauen jeden Alters sind herz-
lich zu diesem anregenden Ge-
sprächsabend eingeladen. Das 
Thema wird zuvor von der 
Gruppe bestimmt.

Anstossen aufs neue Jahr
Gemeinsam wollen wir am 

Sonntag, den 31. Dezember, von 
15 bis 16.45 Uhr das alte Jahr 
ausklingen lassen und auf das 
neue Jahr anstossen. Wir offerie-
ren Rimuss und Häppchen dazu. 
Anschliessend findet um 17 Uhr 
der Silvester-Gottesdienst mit 
Pfarrerin Janine Liechti statt. 

Wir freuen uns auf viele Begeg-
nungen und spannende Gesprä-
che!

Martina Hartmann, 
Sozialdiakonie

 INFO
Kontakt: Martina Hartmann,

031 978 32 13 oder 
martina.hartmann@kg-koeniz.ch

Der Winter ist da | Foto: Axel Remde

Die Bibel enthält rund 31'200 Verse.
In dieser Serie erzählen Kommis-
sionsmitglieder, welcher Vers sie 
besonders anspricht. Diesmal teilt 
Anja Bregger (Ressort Personal) ihren 
Lieblingsvers mit uns.

«Wir wissen aber, dass 
denen, die Gott lieben, alle 
Dinge zum Besten dienen, 
denen, die nach dem Vor-
satz berufen sind.» 

(Römer 8,28)

Dieser Bibelvers ist mein tägliches 
Gebet. Das war nicht immer so, 
denn: Wie sind Leid und Elend ver-
einbar mit der Vorstellung eines 
allmächtigen und gütigen Gottes? 
Entweder will Gott das Übel in der 
Welt aufheben, aber er kann nicht; 
oder er kann, aber will nicht; oder er 
will nicht und kann auch nicht. Gott-
fried Wilhelm Leibniz (1646–1716), 
ein Vordenker der Aufklärung, 
rechtfertigte dieses Dilemma mit der 
Unvollkommenheit der Schöpfung, 
dem eingeschränkten menschlichen 
Verstand und den begrenzten Hand-
lungsmöglichkeiten. 

Durch meine Ausbildung und Schick-
salsschläge in meinem näheren Um-
feld war mir der Vers wenig hilfreich 
und so hatte ich keinen Zugang zu 
diesem Text. 
Seit ich Mutter bin, erlebe ich ver-
mehrt Situationen, die ich nicht be-
einflussen kann (Einteilung in die 
Klasse, Wegzug eines Freundes, 
unterschiedliche Begabungen usw.). 
Manche erscheinen mir ungerecht 
und rufen Trauer, Verzweiflung 
oder sogar Leid hervor. Dadurch 
wurde ich wieder an diesen Bibel-
vers erinnert. Ob uns alle Dinge zum 
Besten dienen? Die schönen Dinge 
und die traurigen Dinge? Ich weiss 
es nicht, aber ich bete darum. Dass 
daraus Gutes wachsen kann, dass 
wir dadurch gestärkt werden, dass 
wir Kompetenzen und Qualitäten 
entwickeln können, dass sich un-
erwartete Türen öffnen, dass wir 
unseren Charakter formen, dass wir 
offen und verständnisvoll werden … 
Ich vertraue darauf, dass Er es gut 
meint, auch wenn nicht alle unsere 
Wünsche und Pläne in Erfüllung ge-
hen. Damit ich im Nachgang sagen 
kann, dass Gott alles zum Guten zu-
sammengefügt hat.
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Lieblingsvers

Oberwangen | Anlässe

Musical, Weihnachts-
feier und Segnung

❱  «Ändlich öppis los in 
Bethlehem»

Kommt mit uns nach Beth-
lehem und erlebt die Weih-
nachtsgeschichte aus einer ganz 
anderen Perspektive! Im Mini-
Weihnachtsmusical wirken 
Kinder und Jugendliche mit 
und aufgeführt wird dieses am 
Sonntag, 10. Dezember, um 10 
Uhr in der Kirche Oberwan-
gen. Anschliessend erwartet 
Sie ein Apéro. Mit Pfarrerin 
Ulrike Schatz und Band. Kon-
takt: Barbara Barmettler, 079 
580 65 55

❱  Weihnachtsfeier im KIZ 
Niederwangen

Gemeinsam Weihnachten fei-
ern: Herzliche Einladung an 
alle, ob einheimisch oder aus 
fernen Ländern, die den Weih-
nachtsabend in Gesellschaft 

verbringen möchten: Sonntag, 
24. Dezember, ab 16.30 Uhr im 
KIZ Niederwangen. Zur Feier 
gehören eine weihnachtliche 
Geschichte, klingende Musik 
und ein Weihnachtsessen bei 
Kerzenlicht. Anmeldung (bis 
Donnerstag, 21. Dezember): So-
zialdiakon Markus Dolder, 031 
978 32 23 oder markus.dolder@
kg-koeniz.ch.

❱  Neujahrsgottesdienst 
um 17 Uhr

Zum Start ins neue Jahr führen 
wir einen Neujahrsgottesdienst 
mit Segnung durch. Dieser fin-
det am Montag, 1. Januar 2024, 
um 17 Uhr in der Kirche Ober-
wangen statt. Der Gottesdienst 
wird von Pfarrerin Ulrike Schatz 
gestaltet; die musikalischen Bei-
träge steuert Damaris Baldinger 
bei.

Unterwegs nach Bethlehem | Bild: Adonia Verlag

Oberwangen | Pfarramt

Stellvertretung bis 
Ende Jahr

Pfarrer Ulrich Salvisberg 
wird bis Ende Jahr als 
Stellvertretung in unse-

rem Kirchenkreis tätig sein. Er 
wird pfarramtliche Aufgaben 
übernehmen wie Gottesdienste 
gestalten, predigen, für Gesprä-
che da sein und Abdankungen 
durchführen. Den ersten Gottes-
dienst hat Pfarrer Ulrich Salvis-
berg am Reformationssonntag 
in der Kirche Oberwangen ge-
halten.

Wir heissen Ulrich Salvisberg 
herzlich willkommen und wün-

schen ihm Gottes reichen Segen 
und offene Herzen. In einer Zeit 
des Pfarrmangels mit vielen un-
besetzten Pfarrstellen sind wir 
sehr dankbar für seinen Dienst.

Herzliche Einladung an alle, ihn 
kennenzulernen! Am 3. Dezem-
ber übernimmt zudem Mathias 
Gerber den Gottesdienst (siehe 
Agenda).

Ulrike Schatz, Pfarrerin;  
Anja Bregger, Mitglied Kirchen-

kreiskommission Oberwangen 

Oberwangen | Neue App 

Kontakte knüpfen und 
wissen, was läuft

Möchtest du dich mit 
anderen Menschen im 
Kirchenkreis Ober-

wangen vernetzen und stets auf 
dem Laufenden sein? Mit unse-
rer App halten wir dich auf dem 
neusten Stand, was in unserem 
Kirchenkreis alles läuft. Wich-
tig: Nur mit der Registrierung 
lassen sich alle Funktionen 
nutzen (beispielsweise Anmel-
dung zu Anlässen, Teilnahme in 
Gruppen, Nachrichten schreiben, 
Angebote erstellen). Da wir in 
Zukunft auf die App als Haupt-
kommunikationsmittel setzen, 

wird der Newsletter Ende Jahr 
eingestellt. Die App ist kostenlos 
im Apple App Store, im Google 
Play Store und als Web-Version 
verfügbar.

 INFO
Bei Fragen hilft Cornelia Matthews 

gerne weiter: 031 978 32 21,
cornelia.matthews@kg-koeniz.ch

SCAN ME

App herunterladen – 
Anleitung und 
zusätzliche Infos
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GOTTESDIENSTE

So, 3.12., 9.30 Uhr 
* 1. Advent. Pfarrer Christoph Schnei-
der; Jodlerchörli Meiegruess; Elisabeth 
Schaerer, Orgel. Anschl. Kirchenkaffee

So, 10.12., 9.30 Uhr 
* 2. Advent. Pfarrer Christoph Schnei-
der; Sibylle Leutenegger, Orgel

So, 17.12., 17 Uhr 
Familie-Liechterfyr. Pfarrerin Janine 
Liechti und Barbara Fingerle Inder-
mühle, Sozialdiakonin; Elisabeth 
Schaerer, Orgel

So, 24.12., 23 Uhr 
Christnachtfeier. Pfarrer Christoph 
Schneider; Sibylle Leutenegger, Orgel

Mo, 25.12., 10 Uhr 
* Weihnachtsgottesdienst mit Abend-
mahl. Pfarrerin Janine Liechti; Hans 
Peter Graf, Orgel

So, 31.12., 17 Uhr 
Silvester. Pfarrerin Janine Liechti; 

NIEDERSCHERLI
KIRCHENKREIS Geschichte am Feuer, Input zum Mit-

nehmen, Wegproviant und Friedenslicht 
aus Bethlehem. Gestaltet von Pfarrerin 
Janine Liechti und Barbara Fingerle In-
dermühle, Sozialdiakonie

Voranzeige Familienkonzert 
Chinder-Fyr mit Christof Fank-
hauser
Sa, 13.1., 16 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Christof Fankhauser packt seinen mu-
sikalischen Reisekoffer aus und es gibt 
viel zu lachen, zu hören, mitzusingen 
und ... Stopp! Alles erzählen wir ja nicht 
schon im Voraus

FÜR ALLE

Advents-Bistromorgen
Sa, 2.12., 9–12 Uhr, Bistro chiuche 
egge. Siehe Seite 17

Froue-Träff im Bistro
Do, 7.12., 19–21 Uhr, Bistro chiuche 
egge. Info: Martina Hartmann, Sozial-
diakonie

SENIOREN/55PLUS

Mittwochstisch 
Mi, 6.12., 12 Uhr, Rest. zum alte Bu-

rehus. Anmeldung: Alice Reber, So-
zialdiakonie oder Lisbeth Kubli, 031 
849 18 76

Weihnachtsfeier
Mi, 13.12., 14–16.30 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Mit Pfarrerin Janine Liechti. 
Info: Alice Reber, Sozialdiakonie

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Meditation – Adventstanzen
Fr, 15.12., 19 Uhr, Kirche. Info: Rose-
Marie Ferrazzini-Rui, 079 261 80 68

KULTUR/MUSIK

Kirchenchor
Proben: Di, 19.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. www.kirchenchor-niederscherli.ch
Adventskonzerte: Sa, 2.12., 19.30 Uhr, 
Kirche Niederscherli; So, 3.12., 17 Uhr, 
Kirche Oberbalm

Gospelchor
Proben: Mi, 19.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Daten siehe auch www.
gospelchor-niederscherli.ch
Adventskonzerte: Sa, 2.12., 20 Uhr, Kir-
che Oberbalm; So, 3.12., 17 Uhr, Kirche 
Niederscherli

GOTTESDIENSTE

Sa, 2.12., 17 Uhr
Thomaskirche Liebefeld: Taizéfeier 
mit Apéro

So, 3.12., 10 Uhr
Kirche Köniz: Gottesdienst mit KUW 
zum 1. Advent. Pfarrerin Tiziana 
Kaufmann; Matteo Pastorello, Orgel

So, 3.12., 20 Uhr
Murrihuus Schliern: Abendgottes-
dienst mit Taufe und Abendmahl. 
Pfarrerin Tiziana Kaufmann; Matteo 
Pastorello, Klavier

Mi, 6./13./20.12., 6.30 Uhr 
Kirche Köniz: Frühfeier mit Pfarrer 
Michael Stähli. Siehe Seite 16

So, 10.12., 10 Uhr
Thomaskirche Liebefeld: Gottesdienst 
mit Abendmahl zum 2. Advent: 
Matthäus 1.18-25. Pfarrerin Ruth 
Werthmüller-Albrecht; Matteo 
Pastorello, Orgel 

So, 17.12., 10 Uhr
Kirche Köniz: Gottesdienst mit Taufe 
zum 3. Advent. Pfarrer Michael Stähli; 
Matteo Pastorello, Orgel 

Do, 21.12., 10.30 Uhr
Kath. Pfarrei St. Josef: Ökumenische 
Weihnachtsfeier. Pfarrer Jürg-Sven 
Scheidegger und Ute Knirim, Pfarrei-
seelsorgerin

So, 24.12., 14.30 Uhr
tilia Köniz: Weihnachtsfeier. Pfarrer 
Jürg-Sven Scheidegger

So, 24.12., 17 Uhr 
Thomaskirche Liebefeld: Gottesdienst 
an Heiligabend. Die Weihnachts-
geschichte in Bildern und Liedern. 
Pfarrerin Barbara Brunner; Matteo 
Pastorello, Orgel

So, 24.12., 23 Uhr 
Kirche Köniz: Christnacht mit Lichter-
feier. Pfarrer Michael Stähli; Matteo 
Pastorello, Orgel

Mo, 25.12., 10 Uhr 
Thomaskirche Liebefeld: Weihnachts-
gottesdienst mit Abendmahl. Pfarrer 
Philipp Kohli; Matteo Pastorello, 
Orgel

So, 31.12., 17 Uhr 
Thomaskirche Liebefeld: Ökumeni-

scher Silvestergottesdienst. Pfarrer 
Jürg-Sven Scheidegger; Christine 
Vollmer, Gemeindeleiterin; Matteo 
Pastorello, Orgel

Ökumenische Vesper
Fr, 8./15./22./29.12., 19–19.30 Uhr, 
kath. Pfarrei St. Josef, Köniz

Monatskollekte Dezember
IAMANEH Schweiz. IAMANEH 
steht für «International Association 
for Maternal and Neonatal Health» 
und ist eine Entwicklungsorganisation, 
die mit ihrem Engagement einen Bei-
trag zur Überwindung der Armut und 
für eine gerechtere Welt leistet sowie 
die Gleichstellung der Geschlechter 
fördert. 

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Adventsgärtli
Sa, 2.12., 17 Uhr, Kirche Köniz. Wir 
stimmen uns auf den Advent ein mit 
einer Lichtfeier und stellen gemeinsam 
die Krippenfiguren auf. Anschliessend 
gibts Mandarinli und Güetzi. Pfarrerin 
Barbara Brunner, Sozialdiakonin Chris-
tine Egli und Elie Jolliet, Truhenorgel

Adventsspiel
Mi, 20.12., 17–18 Uhr, Schlosshof 
Köniz. Ein Theaterspiel unter freiem 
Himmel im Schlosshof Köniz. An-
schliessend gibt es etwas Warmes für 
den Magen. Bitte der Witterung entspre-
chend anziehen! Siehe Seite 16

ERWACHSENE

Spaziergruppe Thomas
Fällt bis Ende 2023 aus

FitGym und Fit bleiben im Alter
FitGym: Do, 8.30–9.30 Uhr (Gruppe ist 
voll)
Fit bleiben im Alter: Do, 9.45–10.45 
Uhr, altes Schulhaus Schliern (es hat 
noch Platz). Info: Maria Schröter, 031 
971 68 60 oder Maike Lex, Sozialdia-
konie

Lismi-Gruppe
Mo, 4.12., 14–16.30 Uhr, Stube Murri-
huus. Info: Maike Lex, Sozialdiakonie

Frauentreff: Adventsfeier
Mi, 6.12., 9–11 Uhr, Murrihuus. Info: 
Maike Lex, Sozialdiakonie

Ganzheitlich gesund 
Mi, 6./13.12., 10–11 Uhr, Thomaskir-
che, kleiner Saal. Gruppe ausgebucht. 
Info: Britta Hildebrandt, Sozialdiakonie

Chlouse-Treff
Mi, 6.12., 14–17 Uhr, Ritterhuus Köniz. 
Siehe Seite 16

Jassen im Rittersaal (mit Zvieri)
Mo, 11.12., 14–16 Uhr, Ritterhuus Kö-
niz, Rittersaal. Info: Inés Cánepa, So-
zialdiakonie

Adventsfeier 60plus
Di, 12.12., ab 10.30 Uhr, Thomaskirche, 
siehe Seite 16

Mittagessen am Dienstag 
Di, 12.12., 12 Uhr, Thomaskirche, 
grosser Saal. Info/Anmeldung (bis Do, 
7.12.): Britta Hildebrandt, Sozialdiako-
nie

Café Littéraire
Di, 12.12., 19 Uhr, Thomasstube Liebe-
feld. Aktuell ist die Gruppe ausgebucht. 
Info: Britta Hildebrandt, Sozialdiakonie

Schlossturnen – Gymnastik
Mi, 13./20.12., 9.30–10.30 Uhr, Ritter-
huus Köniz, Rittersaal. Gymnastik für 
Seniorinnen und Senioren. Anmeldung: 
Doris Zurbriggen, 031 971 56 88 oder 
dorli.schmid@bluewin.ch

Ökumenischer Mittagstisch 
Do, 14.12., 12 Uhr, Pfarrei St. Josef, 
Köniz. Menü mit Vorspeise, Haupt-
gang, Dessert und Mineralwasser für 
Fr. 13.–. Anmeldung (bis Mo, 11.12.): 
Sekretariat der kath. Pfarrei St. Josef, 031 
970 05 70

FÜR ALLE 

Teile – kostenloser Kleidertausch
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 9–17 Uhr, 
Wöschhuus Schloss Köniz. Während 
der Schulferien Köniz geschlossen. 
Info: Maria Keller Stähli, Sozialdiako-
nie

Weihnachtsmarkt im Schloss
Sa, 9.12.; So, 10.12., ab 10 Uhr, Schloss 
Köniz. Siehe Seite 16

Pasta-Zmittag 
Fr, 15.12., 11.45 bis ca. 13 Uhr, Murri-
huus. Fr. 8.–, Kinder bis 10 Jahre gra-
tis.  Anmeldung (bis Mi, 13.12.): Maike 
Lex, Sozialdiakonie

Gemeinde-Weihnachtsessen
So, 24.12., Thomaskirche. Im An-
schluss an den Gottesdienst für 
alle, die gerne gemeinsam essen 
und feiern möchten. Beginn ca. 
18.30 Uhr mit Apéro, Schluss ca. 
21.45 Uhr. Kosten: Fr. 38.– pro Person; 
Kinder bis 6 Jahre gratis; ab 6 Jahren 
Fr. 12.–; ab 12 Jahren Fr. 19.– (inkl. 

Getränke). Reduzierter Preis möglich. 
Anmeldung (bis Di, 12.12.): Pfarrer Jürg-
Sven Scheidegger, 031 978 31 45 oder 
juerg-sven.scheidegger@kg-koeniz.ch

KULTUR/MUSIK

www.kirchenmusik-koenizmitte.ch

Gospelchor Liebefeld
www.gospelchor-liebefeld.ch

ThomasChor Köniz
Do, 20–22 Uhr, Thomaskirche. Info: 
www.thomaschor.ch oder Chorleiter 
Elie Jolliet, 076 503 11 05

Chor «Stimm dich froh» 
Mi, 6./13.12., 9.30–11 Uhr, Thomaskir-
che, grosser Saal. Am 13.12. mit Weih-
nachtsfest. Info: Christine Lüthi, 079 
301 77 81 oder www.stimmdichfroh.ch

Orgelmusik im Advent
Mi, 6.12., Kirche Köniz; Mi, 13./20.12., 
Thomaskirche. Jeweils von 18.30 bis 
19 Uhr. Siehe Seite 16

Evang. Brass Band Schlatt
Konzert im Advent
So, 10.12., 17 Uhr, Thomaskirche. Ein-
tritt frei, Kollekte

Adventsmusik
So, 17.12., 16–17 Uhr, Thomaskirche. 
Siehe Seite 16

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille am Abend – Meditation
Do, 7./21.12., 18.30–19 Uhr, Thomaskir-
che. Info: Pfarrerin Ruth Werthmüller-
Albrecht

Christliche Meditation – 
Herzensgebet
Mi, 13.12., 19.15–20.45 Uhr, Murri-
huus. Mit Höck. Info: Regula Willi, 031 
333 33 14

FREUD/LEID

Taufen
Ramon Mathis, Schliern; Zoé Lehmann, 
Thörishaus

Bestattungen
Yvonne Casali-Kalbermatten, Liebe-
feld; Rita Wälchli, Köniz; Alfred Lau-
per, Schliern; Hansruedi Dürrenmatt-
Schöchlin, Liebefeld; Kurt Gfeller-
Lobsiger, Köniz; Heidi Spycher-Jenni, 
Köniz; Pia Steiner-Dürmüller, Köniz; 
Elsbeth Aeberhard-Dähler, Schliern

KONTAKTE

Pfarrteam
Janine Liechti, 031 978 32 06
Christoph Schneider, 031 978 32 05

Katechetik/Sozialdiakonie
Barbara Fingerle Indermühle, 031 978 32 03
Martina Hartmann, 031 978 32 13
Stefanie Kegel, 079 662 11 11
Hiram Küenzi, 079 335 29 90
Alice Reber, 031 978 32 04

Sigristendienst
Fredrik Hill, Kerstin Wälti, 031 978 32 09

Administration
Beatrice Weyermann, 031 978 32 01

Kirche Niederscherli/Kirchgemeindehaus
Rifishaltenstrasse 8, 3145 Niederscherli

Bistro chiuche egge
Zur Station 5, 3145 Niederscherli

KONTAKTE

Pfarrteam

Barbara Brunner Frey, 031 978 31 66

Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76

Philipp Kohli, 031 978 31 65

Jürg-Sven Scheidegger, 031 978 31 45

Michael Stähli, 031 978 31 55

Ruth Werthmüller-Albrecht, 031 978 31 75

Katechetik/Sozialdiakonie

Inés Cánepa, 031 978 31 44

Christine Egli, 031 978 31 43

Britta Hildebrandt, 031 978 31 63

Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76

Stefanie Kegel, 079 662 11 11 (privat)

Maria Keller Stähli, 031 978 31 56

Maike Lex, 031 987 31 54

Kirchenmusik

Matteo Pastorello, 031 978 31 81

Sigristendienst

Köniz

Reto Beyeler, Christian Brütsch, 

Stephan Leuenberger, 031 978 31 49

Liebefeld

Reto Beyeler, Susanne Humbel, 

Nadia Leutwyler, 031 978 31 69

Schliern

Stefan Künzi, Nadia Leutwyler, 

031 978 31 59

Vermietungen/Reservationen

Köniz

Christian Brütsch, 031 978 31 49

Liebefeld

Susanne Humbel, dienstags, 

031 978 31 69

Ritterhuus Köniz

Kulturhof-Schloss Köniz, 

031 972 46 46, info@kulturhof.ch

Schliern

Barbara Zbinden, 031 972 39 29

Administration

Sonja Murri, 031 978 31 40

Online

Facebook Kirchenkreis Mitte 

Instagram @ref_kirchenkreis_mitte

Mail kks.mitte@kg-koeniz.ch;

socialmedia-kirchenkreismitte@kg-koeniz.ch

Kirche Köniz

Muhlernstrasse 1,3098 Köniz

Ritterhuus Köniz

Muhlernstrasse 5, 3098 Köniz

Wöschhuus Schloss Köniz

Muhlernstrasse 7, 3098 Köniz

Murrihuus Schliern

Muhlernstrasse 230, 3098 Schliern

Thomaskirche Liebefeld

Buchenweg 21, 3097 Liebefeld

MITTE
KIRCHENKREIS

Hans Peter Graf, Orgel

* Online-Gottesdienste 
 www.kg-koeniz.ch (Gottesdienste)

KINDER/JUGEND 

Güezi backen – Wolke 7 und 
Füür u Flamme (ab 6. Klasse)
Sa, 9.12., 13–16  Uhr, Küche im Kirch-
gemeindehaus. Info: Barbara Fingerle 
Indermühle, Sozialdiakonie

Advents-Kindertanzen
Sa, 9.12., 16 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Advents, -Weihnachts- und Lichtertänze 
aus aller Welt, von bewegt über lus-
tig bis besinnlich und lichterfüllt. Eine 
kleine Geschichte rundet das Tanzen ab. 
Info: Barbara Fingerle Indermühle, So-
zialdiakonie

Liechter-Fyr
So, 17.12., 17 Uhr, Start in der Kirche. 
Stationenweg mit dem Friedenslicht aus 
Bethlehem. Weihnachtslieder singen 
und die eigene Laterne am Friedenslicht 
entzünden, den Lichtern am Wegrand in 
die Nacht hinaus folgen und über den 
Friedhof auf dem Waldweg von einer 
Lichtstation zur nächsten wandern. 
Familiengottesdienst mit erlebbarer 

FREUD/LEID

Taufe
Würsten Jano Leo, 2023, Mittelhäusern
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gottesdienst. Pfarrer Ulrich Salvisberg; 
Esther Feingold und Osvaldo Ovejero, 
Musik; Abendmahl

KINDER/JUGEND/FAMILIE

roundabout
Mi (ausser Schulferien), 16.30–18 
Uhr (Kids); Mi, 18–19.15 Uhr (Kids); 
19.30–21 Uhr (Youth), KIZ Niederwan-
gen. Info: Céline Wick, 078 935 32 21

Onside – Schuttä wo fägt!
Mi (ausser Schulferien), 16.30–
17.30 Uhr (1.–4. Klasse); 17.30–
18.30 Uhr (5.–6. Klasse); 19–20.30 Uhr 
(ab 7. Klasse), Turnhalle Schule Nieder-
wangen. Info: Jamin von Känel, Sozial-
diakonie, 031 978 32 24

Unihockey
Do (ausser Schulferien), 18–19.45 Uhr, 
Mehrzweckanlage Oberwangen. Für Ju-
gendliche ab der 7. Klasse (bis 30+) aus 
dem Wangental, die Freude an Spiel und 
Sport haben. Info: David Berger, 079 
716 90 69

Doppupunkt – die Jugendgrup-
pe aus dem Wangental 
Sa, 2.12., 18.30 Uhr, Spa-Night; So, 
17.12., Schlöflä und am Abend etwas 

GOTTESDIENSTE

So, 3.12., 11 Uhr
Familiengottesdienst zum 1. Advent 
mit Brunch. Pfarrerin Maria Fuchs 
Keller; Kinderchor Singkreis Wabern

Fr, 8.12., 18 Uhr
Wort und Musik im Advent. Pfarrerin 
Maria Fuchs Keller; Magdalena 
Oliferko-Storck, Orgel

So, 10.12., 10 Uhr
2. Advent. Pfarrer Bernhard Neuen-
schwander; Singkreis Wabern

Fr, 15.12., 18 Uhr
Wort und Musik im Advent. Pfarrer 
Bernhard Neuenschwander; Magda-
lena Oliferko-Storck, Orgel

So, 17.12., 10 Uhr
3. Advent. Pfarrerin Sigrid Wübker

So, 24.12., 17 Uhr
Kurze Feier an Heiligabend. Pfarrerin 
Maria Fuchs Keller; Kinderchor Sing-
kreis Wabern

OBERWANGEN
KIRCHENKREIS

WABERN
KIRCHENKREIS

SPIEGEL
KIRCHENKREIS

feines Essen. Ein Angebot für Jugend-
liche ab der 9. Klasse und für alle, die sich 
jung fühlen. Info: Sven von Gunten, 079 
315 16 70

IceAge, Teenager Treff
Sa, 9.12., 18.30 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Weihnachtsfeier. Für Kin-
der und Jugendliche von der 7. bis zur 
9. Klasse. Info: David Berger, 079 
716 90 69

Jungschar
Sa, 2./16.12., 14–17.30 Uhr, KIZ Nie-
derwangen. Mit Weihnachtsfeier am 
16.12. Für Kinder ab 5 Jahren und Ju-
gendliche bis 16 Jahre. Info: Florian 
Kohli, 078 754 12 05

MiNi Zit
Mi, 13.12., 9.30–11 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Für Kinder bis 4 Jahre mit El-
tern/Bezugspersonen. MiNi steht einer-
seits für «klein», weil dein Baby bzw. 
Kleinkind im Zentrum steht beim Singen, 
Spielen und Geschichte hören. MiNi Zit 
steht aber auch für «meine Zeit», weil 
du eine kleine Alltagspause geniessen 
kannst bei Kaffee/Tee und Austausch 
mit anderen. Unverbindliche Teil-
nahme, keine Anmeldung nötig. Herz-
lich willkommen! Info: Manuela Jöhr, 
076 464 97 53

Mo, 4./11./18.12., 14.30 Uhr, Kirch-
gemeindehaus. Leitung: Christine Guy. 
Info: Eva Schwegler, Sozialdiakonie

Mittagstisch
Do, 7.12., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Anmeldung/Fahrdienst (bis 6.12., 
12 Uhr): Ursula Wu, Sozialdiakonie

Lesekreis: «Würfelt Gott?»
Di, 12.12. (Seiten 29–36), 10.30–
11.30 Uhr, Altes Pfarrhaus. Info: Pfarrer 
Bernhard Neuenschwander

Offene Nähwerkstatt
Do, 14.12., 18.30–21 Uhr, Altes Pfarr-
haus. Anmeldung (bis 13.12., 12 Uhr): 
Eva Schwegler, Sozialdiakonie

Einkehr im (Lichter-)Labyrinth
Fr, 15.12., 18 Uhr, Rasenlabyrinth beim 
Alten Pfarrhaus. Anmeldung (bis 14.12., 
12 Uhr): Eva Schwegler, Sozialdiakonie

SENIOREN/55PLUS

Spielnachmittag
Mi, 13.12., 14–16.30 Uhr, ausnahms-
weise findet der Anlass im Alten Pfarr-
haus statt. Info: Eva Schwegler, Sozial-
diakonie, 031 978 32 73

nachtsbaum mit Theater und Musik. 
Mit Rolf Kopp und Pfarrerin Melanie 
Pollmeier; Anett Rest, Klavier

So, 24.12., 23 Uhr
Christnacht. Liturgie und Predigt: Pfar-
rerin Melanie Pollmeier. Musik: Anett 
Rest plus Sopranistin

Mo, 25.12., 10 Uhr
Gottesdienst zu Weihnachten mit 
Abendmahl. Mit Pfarrer Steffen Rott-
ler; Urs Aeberhard, Orgel; Anne 
Simone Aeberhard, Flöte

FÜR ALLE

Tänze und Texte – Bewegte 
Spiritualität im Advent
Fr, 1.12., 20–21.30 Uhr, Stephanus-
kirche. Kosten: Fr. 20.−, ohne Anmel-
dung. Siehe Seite 20

KINDER/JUGEND

Kinderkirche
So, 3.12., 10 Uhr, Stephanuskirche/
Kirchgemeindehaus. Nach einem ge-
meinsamen Anfang in der Kirche gehen 
die Kinder in Begleitung ins Grosse 
Zimmer, um eine Geschichte zu hören, 

FÜR ALLE

Wochengebet
Di, 9–9.30 Uhr, KIZ Niederwangen.  
Kurzes liturgisches Gebet mit Lied, Le-
sung, Wort zum Tag und freiem Gebet. 
Info: Markus Dolder, Sozialdiakonie, 
031 978 32 23

KIZ-Café
Di, 9.30–11 Uhr, KIZ Niederwangen

Gebet für die Gemeinde
Mo, 18.12., 19–20 Uhr, Kirchgemein-
dehaus Oberwangen. Info: Dorothee 
Wenk, 031 741 34 24

Gemeinsam Weihnachten feiern
So, 24.12., 16.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Siehe Seiten 15 und 17

SENIOREN/55PLUS

Handarbeiten
Di, 12.12., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Oberwangen. Info: Käthi Strasser, 031 
889 09 70

Weihnachtsfeier
Mi, 13.12., 14 Uhr, Kirche Oberwangen. 
Anschliessend Zvieri im Kirchge-

Glühwein-Höck
Fr, 15.12., 8.45 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Anmeldung (bis am Vorabend): 
Gertrud Pfau, 031 961 55 36 oder 079 
321 96 57

Nachmittag 60+
Mi, 20.12., 14.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Einstimmung auf Weihnachten. 
Anmeldung/Fahrdienst (bis 15.12.): Eva 
Schwegler, Sozialdiakonie

FÜR ALLE

Adventsfenster
Mo, 4.12., 17.30 Uhr, bei der Kirche. 
Mit Tee, Gebäck und Servela über dem 
Feuer. Info: Salomé Vuilleumier, So-
zialdiakonie

KULTUR/MUSIK

Jubiläum: Konzertreihe
Sa, 9.12., 19 Uhr, Kirche. Jubelnde 
Stücke aus der Barockzeit. Magdalena 
Oliferko-Storck, Orgel

Jubiläum: Offenes Singen im 
Advent
So, 10.12., 17 Uhr, Kirche. Offenes Sin-
gen für alle mit Apéro im Anschluss

zu basteln, zu singen und zu spielen. 

ERWACHSENE

SpiegelGeschichten – Erinne-
rungsspaziergänge im Spiegel
Die Schule Spiegel im Wandel 
der Zeit
Mi, 6.12., 9.30 Uhr, Treffpunkt: Stepha-
nuskirche. Anschliessend an den Spa-
ziergang Zusammensein bei Kaffee

Mittagstisch
Mi, 6.12., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. In Gesellschaft ein Essen genies-
sen für Fr. 15.–. Anmeldung (bis am 
Vortag um 11 Uhr): Olivia Schüpbach, 
Sozialdiakonie, 031 978 32 44, olivia.
schuepbach@kg-koeniz.ch

Literaturkreis
Do, 7.12., 19 Uhr, Kleines Unterrichts-
zimmer. Lektüre: Solange wir schwim-
men von Julie Otsuka

SENIOREN/55PLUS

Mit Kopf, Herz und Hand
Adventsfeier mit Zvieri
Di, 19.12., 15.30 Uhr, Kirchgemein-
dehaus, grosser Saal. Wir hören eine 

Weihnachtsgeschichte und singen Lie-
der. Wer mag, ist im Anschluss herzlich 
zur «Zeitinsel» eingeladen.

FREUD/LEID

Bestattung
8.11., Martha Studer-Hasenfratz, gebo-
ren 1921, Spiegel

KONTAKTE

Pfarrteam
Pikettnummer: 031 978 32 78
Maria Fuchs Keller, 031 978 32 66
Bernhard Neuenschwander, 031 978 32 65
Sigrid Wübker, 079 936 17 57

Sozialdiakonie
Tanja Heiniger, 031 978 32 68
Eva Schwegler, 031 978 32 73 
Salome Vuilleumier, Ursula Wu, 
031 978 32 64

Sigristendienst
Yvette-Marie Schweizer, Andreas 
Vuilleumier-Seifert, 031 978 32 69

Administration/Reservationen
Doris Schneider, 031 978 32 61

Kirche/Kirchgemeindehaus Wabern
Kirchstrasse 208/210, 3084 Wabern

KONTAKTE

Pfarrteam
Melanie Pollmeier, 031 978 32 46 
Steffen Rottler, 031 978 32 45

Sozialdiakonie
Laurence Swoboda, 076 480 07 84
Olivia Schüpbach-Sanchez, 031 978 32 44
Esther Schläpfer, 078 809 40 31

Sigristendienst/Reservationen
Ursula Baour, Patrice Bracher, David Pulver, 
031 978 32 49

Administration
Mirjam Hartmann, 031 978 32 41

Stephanuskirche/Kirchgemeindehaus
Spiegelstrasse 84/80, 3095 Spiegel

GOTTESDIENSTE

So, 3.12., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: 1. Advent. Pfar-
rer Mathias Gerber; Kirchenchor Ober-
wangen; Osvaldo Ovejero, Dirigent; 
Esther Feingold, Orgel. Kinderhüeti & 
Sunntigsträff; Kirchencafé

So, 10.12., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Punkt 10 mit 
Mini-Weihnachtsmusical mit Kindern 
und Jugendlichen. Pfarrerin Ulrike 
Schatz; Band; anschliessend Apéro

So, 17.12., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: ThomasFyr. 
Pfarrer Ulrich Salvisberg; LW-Band 
mit Markus Dolder; Kinderhüeti & 
Sunntigsträff; Abendmahl 

So, 24.12., 22.30 Uhr
Kirche Oberwangen: Christnachtfeier. 
Pfarrerin Ulrike Schatz; Band mit 
Nicole Grosch

Mo, 25.12., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Weihnachts-

KONTAKTE

Pfarrteam
Ulrich Salvisberg, 031 978 32 25
Ulrike Schatz, 031 978 32 26 

Sozialdiakonie 
Markus Dolder, 031 978 32 23 
Julia Rüthy-Scheuner, 031 978 32 24
Jamin von Känel, 079 546 19 86

Sigristendienst/Vermietungen 
Otto Jost, 031 978 32 29

Administration 
Cornelia Matthews, 031 978 32 21

Online
www.foerderverein-oberwangen.ch 
kirchenkreisoberwangen.communiapp.ch

Kirche/Kirchgemeindehaus Oberwangen
Kirchenrain 6, 3173 Oberwangen

KIZ Kirchliches Zentrum Niederwangen
Hallmattstrasse 96, 3172 Niederwangen

So, 24.12., 23 Uhr
Heiligabend. Pfarrer Bernhard Neuen-
schwander; Irene Arametti, Violine; 
Magdalena Oliferko-Storck, Orgel

Mo, 25.12., 10 Uhr
Weihnachten mit Abendmahl. Pfarre-
rin Sigrid Wübker; N.N., Trompete; 
Magdalena Oliferko-Storck, Orgel

KINDER/JUGEND

Was ist was – Advent (4–12 J.)
Mi, 13.12., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Basteln, Backen, Geschichten. Info: Sa-
lomé Vuilleumier, Sozialdiakonie

Giele-Modiclub (5.–7. Klasse)
Sa, 16.12., 18–21 Uhr, Besammlung:  
Villa Bernau. Info: Tanja Heiniger, Sozi-
aldiakonie, tanja.heiniger@kg-koeniz.ch

Kleines Krippenspiel
Möchte Ihr Kind an einem kleinen Krip-
penspiel mitwirken? (An der Feier vom 
24.12., 17 Uhr.) Anmeldung (bis 3.12.): 
Pfarrerin Maria Fuchs Keller

ERWACHSENE

Chörli «Mir singe mitenand»

GOTTESDIENSTE

Fr, 1.12., 16.15 Uhr
Zäme fiire – Wir hören die Weih-
nachtsgeschichte und schmücken die 
Krippe. Adventliches Zvieri im An-
schluss

So, 3.12., 10 Uhr
1. Advent – Generationenkirche mit 
Kindern der 6. KUW-Klasse; Pfarrer 
Steffen Rottler, Katechetin Esther 
Schläpfer; Anett Rest, Orgel; Sina 
Maria Reiser, Blockflöte. Kinderkir-
che mit Katechetin Sibylle Helfer und 
einer adventlichen Geschichte. Apéro 
nach dem Gottesdienst

Di, 5.12., 17 Uhr
Zeitinsel im Advent. Eine halbe 
Stunde Stille, Musik und Wort zur 
persönlichen Einkehr im Advent mit 
Pfarrerin Melanie Pollmeier

So, 10.12., 10 Uhr
Gottesdienst für die ganz Kleinen mit 
Tauferinnerung mit Pfarrerin Mela-
nie Pollmeier und Katechetin Esther 

Schläpfer. Herzliche Einladung allen 
Familien mit kleinen Kindern, die an 
ihre Taufe erinnert werden möchten!

Di, 12.12., 17 Uhr
Zeitinsel im Advent. Eine halbe 
Stunde Stille, Musik und Wort zur 
persönlichen Einkehr im Advent mit 
Pfarrer Steffen Rottler

Do, 14.12., 18 Uhr
«woher? wohin?» – Wohnzimmerkir-
che zum 3. Advent mit Pfarrerin Me-
lanie Pollmeier und Pfarrerin Christa 
Schüpbach; Anett Rest, Klavier. Gast: 
Hangspieler

Di, 19.12., 17 Uhr
Zeitinsel im Advent. Eine halbe 
Stunde Stille, Musik und Wort zur 
persönlichen Einkehr im Advent mit 
Pfarrerin Melanie Pollmeier und Pfar-
rer Steffen Rottler

Sa, 23.12., 17 Uhr
«Nine Lessons And Carols» mit Pfar-
rerin Melanie Pollmeier mit kurzen, 
besinnlichen Texten und dem spiegel-
chor unter der Leitung von Mona 
Spägele

So, 24.12., 17 Uhr
Familienweihnacht unter dem Weih-

meindehaus. Pfarrerin Ulrike Schatz, 
Kirchenchor Oberwangen, Dirigent 
Osvaldo Ovejero, Klavier Esther Fein-
gold

FREUD/LEID

Bestattungen
20.10. Eva Perll, geb. 1929, Wabern
2.11. Ernst Tritten, geb. 1929, Wabern
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Wabern | Aufruf

Familienarbeit: Ihre 
Stimme zählt

Wabern | Team

Zum Abschied von 
Christine Guy

Wabern | Weihnachten

Die Geburt des ersehn-
ten Friedenskönigs

Wie Ihnen sicherlich 
bekannt ist, werden 
unsere Kirchenmit-

glieder tendenziell nicht jünger 
und wir machen in unserem 
Kirchenkreis bereits zahlreiche 
Angebote, insbesondere für die 
ältere Generation. Unser Ziel 
ist es jedoch, auch generatio-
nenübergreifend zu wirken, den 
natürlichen Lebenszyklus durch 
Verjüngung zu erhalten und ge-
meinsam – Alt und Jung – das 
kirchliche Leben zu gestalten.

Wir stellen uns daher folgende 
Fragen: 
Gibt es Kinder, Jugendliche und 
Familien, die das kirchliche Le-
ben gerne mitgestalten oder ver-
ändern möchten? 
Gibt es allenfalls Bedarf an An-
geboten oder gemeinsamem 
Gestaltungsraum, der erst noch 

Als Christine 1990 den 
damaligen Kirchenchor 
Wabern übernahm, war 

er in besorgniserregendem Zu-
stand. Aktiv waren maximal 14 
Sängerinnen und 2 Sänger betei-
ligt. Doch Christine machte sich 
sofort an die Arbeit und steckte 
all ihr Wissen und Können, ihre 
Energie und ihr Herzblut in 
diesen Chor. Das Ergebnis ist 
beachtlich. Aus dem Kirchen-
chor wurde der Singkreis, und 
mit diesem realisierte sie grosse 
Projekte: das «Weihnachtsora-
torium» von Bach (2010/11), 
«Ein deutsches Requiem» von 
Brahms (2013), der «Messiah» 
von Händel (2014), der «Elias» 
von Mendelssohn (2009/16) und 
schliesslich wieder von Bach die 
«Matthäuspassion» (2023). Bis 
zu 100 Sänger und Sängerinnen 
waren bei diesen Projekten be-

Wir feiern alljährlich die 
Geburt des besonde-
ren Kindes Jesus, da es 

nicht selbstverständlich war und 
ist, dass Kinder dort, wo Gewalt 
und Krieg herrschen, unversehrt 
überleben. Zur Zeit Jesu herrsch-
ten die Römer gnadenlos, und 
Herodes versuchte zum Glück 
erfolglos, dieses Kind, den neuen 
Friedenskönig, töten zu lassen. 
Unsere Weihnachtsgeschichte ist 
eine Symbolgeschichte über den 
Gegensatz und Kampf zwischen 
zügelloser Macht und tiefem 
inneren Frieden mit realem ge-
schichtlichem Kern. In einer Zeit, 
in der es scheint, dass ein Men-
schenleben kaum mehr etwas 
wert ist, feiern wir das körperli-
che und seelische Überleben des 
Christkindes. Wie ist es möglich, 
im Innern den göttlichen Frieden 
zu spüren und zu tragen, gerade 
angesichts des sinnlosen Tötens 
und Mordens in aller Welt? Josef 
verlässt Maria, die Mutter von Je-
sus, nicht, und deshalb ist dieses 
Kind nicht schutzlos und nicht 
ohne Rang und Namen. 
Wir starten mit unseren Feiern 
am 3. Dezember, 1. Advent um 
11 Uhr im Familiengottesdienst 
mit dem Kinderchor und hören, 
wie der Engel Maria die Geburt 
ihres Kindes ankündigt. Am 
24. Dezember um 17 Uhr hö-
ren wir in der halbstündigen 
Feier für Familien – mit vielen 
Lichtern und geschmücktem 
Tannenbaum – die ganze Weih-
nachtsgeschichte nach Lukas, 

zu erschaffen und zu erdenken 
wäre? 
Wie müsste Kirche aussehen, 
damit Sie und Ihre Familie Lust 
hätten, Teil davon zu sein? 

Mit diesen anspruchsvollen Fra-
gen laden wir Sie ein, sich eine 
Stimme zu geben, sich einzu-
bringen, sich umzuhören, bei 
entsprechenden Personen nach-
zufragen und uns mitzuteilen, 
ob eine der vorgenannten Fragen 
anklingt. Ob persönlich, per Te-
lefon oder schriftlich, wir freuen 
uns auf vielseitige Rückmel-
dungen! Für einen persönlichen 
Austausch am wärmenden Feuer 
finden Sie unser Sozialdiakonie-
Team am 6. Dezember von 15 
bis 19 Uhr am Weihnachtsmärit 
bei der Villa Bernau. 

Tanja Heiniger, 
Team Sozialdiakonie

teiligt sowie stattliche Orchester 
und Solistinnen und Solisten. 
Und dazwischen hatte – mit ei-
nem Augenzwinkern – auch ein 
längeres Projekt mit Abba-Lie-
dern Platz. Für Christine war im-
mer klar: Singen verbindet. Un-
abhängig von Alter, Geschlecht, 
Hautfarbe, Bildung, Religion 
usw. waren stets alle willkom-
men. Sie war nicht nur eine äus-
serst kompetente Chorleiterin, 
sondern sie lebte das Singen. 
Nun übergibt sie den Chor mit 
bestem Gewissen an Valen-
tin Dreifuss. Sie verabschie-
det sich am 10. Dezember mit 
einem «Offenen Singen» (siehe 
Agenda) – doch im Kirchenkreis 
wird sie hier und dort auch wei-
terhin beteiligt sein. Zum Glück!

Bernhard Neuenschwander, 
Pfarrer

untermalt mit Liedern des Kin-
derchors. An der Christnachtfeier 
um 23 Uhr lauschen Sie gebannt 
den engelhaften Tönen der Gei-
genmusik, gespielt von Monika 
Urbaniak, und verschenken das 
Licht als Symbol der Hoffnung 
weiter. Und am 25. Dezember, 
am Weihnachtstag selbst, können 
Sie um 10 Uhr eine berührende 
Predigt und schöne Trompeten-
musik hören. Wer sich vorgän-
gig auf Weihnachten einstimmen 
möchte, den laden wir am 8. und 
15. Dezember um 18 Uhr zum 
halbstündigen «Wort und Musik» 
und zu den weiteren Advents-
gottesdiensten in die Kirche ein. 
Unsere Organistin Magdalena 
Oliferko-Storck umrahmt die ge-
lesenen Texte mit wunderschöner 
vorweihnachtlicher Musik. Am 
10. Dezember um 10 Uhr berei-
chert ausserdem der Singkreis 
Wabern den Gottesdienst. Wir 
freuen uns, wenn unsere Weih-
nachtsangebote rege besucht 
werden, sei es von Kindern und 
ihren Familien, von Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
und vielleicht auch von Ihnen, 
geschätzte Leserin, geschätz-
ter Leser. In der Begegnung mit 
diesem Kind, dem Friedensbrin-
ger, und untereinander merken 
wir dann, wie unendlich kostbar 
jedes Menschenleben und der 
Friede in unserer Seele ist. Für 
das gesamte Pfarrteam lädt Sie 
herzlich zu den Advents- und 
Weihnachtsfeiern ein:

Maria Fuchs Keller, Pfarrerin

Den Familien eine Stimme geben | Foto: Tanja Heiniger Christine Guy | Foto: zVg

Spiegel | Familienfeier

Gottesdienst mit Tauf-
erinnerung

Spiegel | Tänze und Texte

Bewegte Spiritualität 
im Advent

Spiegel | Musik, Wort und Stille 

Zur Ruhe kommen – 
Zeitinseln im Advent  

Am 2. Advent feiern wir 
in der Kirche Spiegel 
nicht in den Kirchen-

bänken, sondern auf Sitzkissen 
im Kreis. In der Mitte leuchtet 
die Kerze, die wir in den Zäme-
Fiire-Feiern zu Beginn an der 
Osterkerze entzünden. Wie in 
dieser Feier für drei- bis achtjäh-
rige Kinder, dem «Zäme fiire», 
hören wir eine kindergerecht er-
zählte biblische Geschichte und 
umrahmen diese mit Liedern, 
Gebeten und Musik. Wenn euer 
Kind in diesem Jahr in der Kirche 
Spiegel getauft wurde, erhaltet 
ihr eine persönliche Einladung 
zu dieser Feier. Ihr könnt nun das 
gestaltete Schaf mit nach Hause 
nehmen, das seither gut behütet 
vom angedeuteten Hirten an der 
Wand in der Kirche Spiegel an 
die Taufe eures Kindes erinnert 
hat. Eine herzliche Einladung 

«Mensch, lerne 
tanzen, sonst wis-
sen die Engel im 
Himmel nichts mit 
dir anzufangen.»

Diese Worte von Augustin neh-
men wir uns zu Herzen, wenn 
wir uns alljährlich zum Advents-
tanzen im Kirchgemeindehaus 
der Stephanuskirche treffen. 

Es bringt ganz andere Anteile in 
einem zum Klingen, wenn man 
gemeinsam in den Rhythmus der 
Musik einstimmt, Lieder über 
das Licht in sich selbst singt, 
Vorbereitungsworte auf Weih-
nachten hört und sich selbst ins 
Verhältnis zur guten Botschaft 
setzt. Und das eben nicht nur hö-
rend, auch singend und tanzend. 
Liebevoll angeleitet und mu-

In der Adventszeit wird die 
Stephanuskirche wieder zur 
Zeitinsel. Wir feiern An-

dachten mit Musik, Wort und 
Stille – Inseln in der Adventszeit. 
«Alle Jahre wieder» erleben wir 
im Advent eine besondere Zeit. 
Dazu gehören die Vorfreude auf 
Weihnachten, wärmendes Ker-
zenlicht, Gemütlichkeit, aber 
auch Geschäftigkeit, die für 
manche von uns zum «alle Jahre 
wiederkehrenden Weihnachts-
stress» wird, der uns auch zu 
viel werden kann. Für manche 
von uns ist die Adventszeit auch 
eine nachdenkliche Zeit. Mit Er-
innerungen an vergangene Zei-
ten und Menschen, die uns am 
Herzen liegen, oder auch eine 
einsame Zeit. Adventszeit – eine 
besondere Zeit.  
Eine Insel in der Adventszeit – 
für eine halbe Stunde auf einer 

gilt auch allen – Erwachsenen 
wie Kindern –, deren eigene 
Taufe schon länger zurückliegt 
oder noch bevorsteht. Gemein-
sam berühren wir das Wasser in 
der Taufschale und empfangen 
einen Segen. Im Anschluss gibt 
es ein Znüni und Zeit, um mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men und zu spielen. Wir freuen 
uns aufs gemeinsame Feiern. 
Und wer weiss, vielleicht sehen 
wir uns schon beim nächsten 
«Zäme fiire» am 1. Dezember, 
16.15 Uhr, Kirche Spiegel.

Esther Schläpfer, Katechetin 

 INFO
Gottesdienst für die ganz 

Kleinen mit Tauferinnerung
So, 10.12., 10 Uhr, Stephanuskirche 

Spiegel. Mit Pfarrerin Melanie Poll-
meier; Esther Schläpfer, Katechetin

sikalisch begleitet durch Anita 
und Mike Horowitz, setzen wir 
dem entsetzlichen Weltgesche-
hen etwas entgegen: Das Licht 
Gottes, das wir tanzend zum 
Ausdruck bringen. Es tut ein-
fach gut.

Melanie Pollmeier, 
Pfarrerin

 INFO
Adventstanzen

Fr, 1.12., 20–21.30 Uhr, 
Stephanuskirche Spiegel

Kosten: Fr. 20.−, ohne Anmeldung
Mit Anita Horowitz, Tanzpädagogin; 

Mike Horowitz, Musiker
Kontakt: Melanie Pollmeier, 

031 978 32 46 

Insel sein können, raus aus dem 
Betrieb, zur Ruhe kommen, be-
sinnlich werden, mit anderen 
gemeinsam innehalten. Ein Ort, 
an dem wir unsere Gedanken 
schweifen lassen können und wir 
uns aufgehoben fühlen. 
Eine Insel-Zeit – eine halbe 
Stunde Zeit für uns und unsere 
Gedanken nehmen, den Alltag 
unterbrechen, in den geschäf-
tigen Tagen einmal eine Pause 
einlegen. Ein Moment, in dem 
wir uns – trotz allem, was in der 
Welt passiert – besinnen auf die 
adventliche Hoffnung. Sie sind 
herzlich eingeladen!

Steffen Rottler, Pfarrer

 INFO
Zeitinseln im Advent

Di, 5./12./19.12., 17–17.30  Uhr, 
Stephanuskirche Spiegel
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«Mensch, lerne 
tanzen, sonst wis-
sen die Engel im 
Himmel nichts mit 

«Mensch, lerne 
tanzen, sonst wis-
sen die Engel im 
Himmel nichts mit 
dir anzufangen.»


